
Bestätigung für Sunhild Woliwage 
Teilnahme an der Ausstellung „Der Kreis der Erinnerung" 

in Lausanne 

(Eing.) Sunhild Woliwage, Künstlerin 
aus Mauren, gehört mit einem ihrer 
Werke zu den 26 auserwählten Teilneh-
mer/innen einer Wettbewerbsausstel-
lung, die vom 4. bis 25. April zum 
Themi „Der Kreis der Erinnerung" in 
Lausanne gezeigt wird. Zur Eröff-
nungsfeier am Samstag, 4. April, um elf 
Uhr im Forum des Rathauses von Lau-
sanne am place de la Palud werden 
zahlreiche Künstler erwartet. 
„Der Kreis der Erinnerung" wurde als 
Wettbewerbs-Ausstellung von ChAM 
(Centre International dc la Tapisserie/ 
Biennale Internationale dc Lausanne) 
und der Galerie Filambule (zeitgenössi-
sche Textilkunst), Lausanne, organi-
siert. 

Von den 137 Werken, die am Wettbe-
werb teilgenommen haben,wurden 26 
ausgewählt. Zu den Gewinnern gehört 
Sunhild Woliwage mit einem dreidimen-
sionalen Werk aus ihrem experimentel- 

len Schaffen- In Gemeinschaft mit wei-
teren Kompositionen, Wand- und Bo-
denwerken, in einem Stück oder aus ver-
wandten Teilen zusammengesetzt wird 
Sunhild Wollwages Werk einen Monat 
im Forum des Rathauses von Lausanne 
ausgestellt. „Vom traditionellen Web-
stück bis zu um Hanf gegossenen Beton 
steht das Gedächtnis immer im Mittel-
punkt", meint zur Ausstellung der Ge-
neralsekretär von CITAM, Philippe Je-
anloz, und führt weiter aus: „Es ist spei-
cherndes, schichtendes, ethnographi-
sches Gedächtnis oder Gedächtnis, das 
selektiv oder mit Referenz arbeitet. Je-
des ausgestellte Werk spricht zu uns, als 
Zeugnis einer Erinnerung, als Vision der 
Gedächnisarbeit oder als Stellungnahme 
des Künstlers zur Vergangenheit". 

Die Kunstausstellung in Lausanne ist 
täglich von ii bis 18 Uhr geöffnet und 
kann vom 4. bis 25. April besichtigt wer-
den. 

Diese Papier-Schalen brachten Sunhild WoIlwae einen Preis ein. 	(Foto: nit) 


